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Wegen des Weihnachtsfeſtes wird die nachſte Nummer des Boten 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 
— — 4 
land. Berlin, den 19. Dezember. Die neue te $ 
Weutſch Nee für die innere en n a 

Preuſen - Verfügungen von allgemeinerem Intereſſe: J.) Den Apo⸗ 
Berlin, den 17. Dezember. Der „Staatöangelger“ ent: ghetern bleibt es unbenommen, den Spiritus in beliebigen 
hätt in Nr. 294 einen Erlaß des Miniſteriums des Innern. Mengen zu verlaufen. 2.) Um der Branntweinvollerei ent⸗ 3 
etreffend die Anwendbarkeit der die Entziehung gegen zu wirken, unterliegt es keinem Bedenken, den Schank⸗ 
ewerblicher Conceſſionen betreffenden Bor» wirthen, welche Perſonen zum übermäßigen Genuffe von 
föriften der 88, 71 — 74 ber Gewerbeordnung vom 17. geiſtigen Getränken, namentlich durch Kreditiren derſelben 

anuar 1845 auf die zum Betriebe Der 1891 des verleiten, jo wie denen, welche jungen, noch unjelbitftändigen 

eſezes über die Preſſe vom 12. MailS5lers Perſonen geiſtige Getränke auf Borg verabreichen, die Fer. 5 
wähnten Gewerbe des Buchhandels u. ſ½ w. er- keiben de der echank konzeſſion zu verſagen. 3) Das Aus- 
thellten Gonceijionen. Da dieſe Anwendbarkeit jener rei en der Gemeinde⸗Heerden an Sonn: und Feſttagen vor 1 
Vorſchriften auf die in F. 1 des Preßgeſetzes genannten Ges der Mittagszeit muß geſtattet werden. 5 
en mannigfache ae a dir ee ide Jahres 1057 a der Vermögensbe⸗ 

; ieſes Gegenſtandes Wes 0 ö gemeinen Landesſtiftun Nas 
n . 8 &nr Si unlneie Mar 
—— werden die Königlichen nassen ein U an ewieſen, in gabe betrug 103,176 Thlr. 13 Sgr. 1 Pfennig. Gott es Se 0 
"er ae wo nach deren Ermeſſen ein Verfahren auf ad: gen ruht ſichtbar auf dieſer der Fürſorge für die alten hilfs⸗ f 

t 


HER ber ffiongentziehung einzuleiten oder anzudro. bedürftigen Veteranen gewidmeten Stiftung, da dieſes Mn 
ben wire mit Ginrelhung Dei betreffenden Alten dem Mi vatwohlthäͤtigkeits⸗Inſtikut in den 7 Jahren feines Besten 
niſter des Innern Bericht zu erftatten. (Nach dem Preßgeſeg ſolche bedeutende Reſultate feiner Wirkſamkeit nachzuweisen 
vom 13. Mal 1851 fell ein eee nur durch 1 iſt. Fe 
den Richter und unter ſehr gewichtigen , 3 Itatt; Berlin, den 14. Dezbr. Der hieſigen Diſſidenten⸗ 
finden, während auf Grund des 8. 2 rat: n Gemeinde iſt die Aufhebung der bisherigen Beſchränkun 
vom Jahre 1845 die Befugniß ber ae d e nach welcher Frauen und Kinder zu den Cebauungen nicht 

u einer ſolchen Conceſſionsentziehung ohne alle Einſchrän⸗ zugelaſſen werden durften, mittelſt Reſeripts des Polizei 
— in Anſpruch genommen wird . präfibtums eröffnet worben, in welchem es beißt: Es wird 

Das Staatsminilterium ift e der Beratung die Aufhebung der bisherigen Beſchränkung dem Vereine 
eines Geſetzentwurfs, betreffend die? W Che: mit dem ausprüglichen Bemerken bekennt gemacht, daß auf ; 
Ibeidungsrehts und die . . 5 Frage den Verein, weil er Korporationsrechte nicht beſigt, na 
der Wiederverheirathn an ne 1 eſchäftigt. wie vor die Beſtimmungen der 88 3— 7 des Vereinsgeſe es 
Die „Schl. Z.“ läßt ſich aus Ber 8 Ki, en: Zwiſchen ihre volle Anwendung finden, und daß das Polizeipräsidium 
dem Kültusminiſtertum und ge Kor 5 chenrathe fi der zuverſichtlichen Erwartung bingibt, der Verein werd 
find Verhandlungen eingeleitet, um 5 one 4 5 letz. ſich, wie er unter feinem jetzigen Verſtande ſichtlich befterde 
n Behörde neu zu segeln. unb for gr den Anſichten geweien, auch ferner von allem ſern halten, was außer 
Kultusminiſteriums in Eintlang zu bringen, ereich feiner Thätigkeit liegt, und es auch ferner ala 
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Aufgabe betrachten, nichts anderes als eine veligidfe Ge⸗ 
meinſchaft zu ſein. Auch zeigt der „Frauenverein zur Un⸗ 
terſtützung der deutſch⸗katholiſchen Gemeinde“ an, daß im 
von der Polizei die Erlaubniß ertheilt worden iſt, die ihm 
zugegangenen Gegenſtände durch eine öffentliche Ausſtellung 
teip. Verkauf zu verwerthen, um mit dem Erlös den Kindern 
bedürftiger Gemeindeglieder eine Weihnachtsfrende zu bereiten. 
In der Provinz Pommern wurde ein Geiſtlicher von 
der betreffenden Provinziaibebörde wegen feiner Anteceden⸗ 
zien aus dem Jahre 1848 außer Amt geſetzt. Derſelbe rich⸗ 
tete vor mehreren Monaten ein Geſuch an Se, Königliche 
Hoheit den Prinz⸗Regenten und nachdem Höchſtderſelbe von 
dem evangeliſchen Oberkirchenrath Berichterſtattung gefordert 
hatte, wurde der Bittſteller dahin beſchieden, daß ſeine Amts⸗ 
enthebung in Emeritirung mit entſprechendem Gehalt ver⸗ 
wandelt und derſelbe befugt ſei, ſich um eine anderweite 
Anſtellung im Pfarramte zu bewerben. 
Stralſund, den 13. Dezember. Die Wache am Faͤhr⸗ 
Thore hierſelbſt wird von einem Gefreiten und 3 Mann be⸗ 
ogen, wovon ein Mann in die Kronbaſtion abzugeben iſt. 
m 12. Dezember, Abends 7 Uhr, wurde dieſer Reiten auf: 
eführt. Um 10 Uhr traf die revidirende Batronille dieſen 
8 noch nicht abgelöſt, und fand die 3 Leute im Wacht⸗ 
okale leblos und das f 
Durch die alsbald angeſtellten Wiederbelebungsverſuche wur: 
den zwei zum Leben zurückgebracht, der dritte aber blieb todt. 


Oeſterrei ch. 
Lemberg, den 9. Dezember. Geſtern ſtarb der armeni⸗ 


dem hohen Alter von 107 Jahren. Er gehörte feit 84 ‘ab: 
ren dem geiſtlichen Stande an und bekleidete ſeit 26 Jabren 


die erzbiſchöfliche Würde. 
Sch mei z; 

Nachdem ſich kürzlich eine ſranzöſiſche Truppenabtheilung 
einen aan das Dappenthal, das zu acquiriren die 
franzöſiſche egierung ſich alle mögliche Mübe gibt, erlaubt 
ge bat der Bundesrath auf Anzeige der Waadtländiſchen 
egierung beſchloſſen, von Frankreich Erklärung zu verlangen. 


n Spanien, 
Madrid, den 9. Dezember. Ohne ſpezielle Erlaubniß der 
Aufſichtsbehoͤrde darf kein Wirthshaus, Gaſthof u. dergl. 


ſche Erzbiſchof von 1.107 Jabren. 0 Stefanowicz, in 
5 l 


mehr eröffnet und dieſe Autoriſation muß jedes Jahr er⸗ 


neuert werden. Außerdem haben die Wirthe genaue Re⸗ 
giſter über alle ankommenden und abgehenden Gäſte zu füh⸗ 
ten, Hazardſpiele und unerlaubten Waffenbeſitz zu verhindern. 
— Die ſpaniſchen Streitkräfte auf Cuba find 26 Fahrzeuge 
ſtark, mit 381 Kanonen und 4598 Mann Beſatzung; dazu 
kommen noch 3 Trans portſchiffe ohne Geſchüßz. 
Madrid, den 11. Dezember. Der Hafen von Sevilla 
iſt ſeit dem 28. November in Folge deſſen, daß der Quadal⸗ 
quivir aus ſeinen Ufern getreten, iſt, ganz verſtopft. Auch 
die Stadt Malaga iſt durch den Fluß Guadalmedina fait 
änzlich überſchwemmt; die öffentlichen Plätze daſelbſt glei⸗ 
en großen Seen. Längs der ganzen Küſte von S. Vin: 
cent bis nach Cadix ſieht man nichts als Schiffstrümmer 
und die Zahl der Leichname, welche an die Küſte n 
und daſelbſt aufgefunden worden ſind, überſteigt bereits 100. 


1 Italien. 
Modena, deu 6. Dezember. Caſtiglione, Gemeinde 
Monteſe, karte ga 30. e A 5 — 
zwei e ermordet gefunden. Der Herzog ba 

ge Enibedung des Thaͤters geſett. 
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immer mit Ofendampf sangefüllt.. 


— 


Turin, den 12. Dezember. In Genua hat ein auf m 
menſtoß zwiſchen dem Volke und den Stadtwachen ſtattgefunden 
Als Letzlere „zurück“ geboten, flüchtete ſich der zuſammengef 
rottete Pöbel. Das Volk ſchaarte ſich inzwiſchen auf den 
Platze Carlo Felice zuſammen und empfing die Wache mil) 
eulen und Geziſch. Dieſe begann mit ihren Seitengewehf 
ren einzuhauen. Ein Hauptunruhſtifter mußte wegen V 
letzungen ins Spital gebracht werden. Vier Studirend 
wurden arretirt. 4 


Großürttannien und Friand 
London, den 10. Dezember. Zum Geſandten al 
Hefe zu Peking it Herr Bruce, ein Bruder Lord Elgins 
ernannt worden. — Die letzten Nachrichten von der Niger 
Expedition find von der Höhe von Rabba vom 6. Oktobef 
datirt, welchen Punkt der Schrauben⸗Dampfer „Sunbeam“ 
am Aten erreicht batte, ohne daß die Eingeborenen des Delto 
oder einer anderen Ufergegend ihm etwas in den Weg 90 
legt hätten. Der „Sunbeam“ hat einen Europäer, den Ka 
jütenſteward, verloren. Dr. Barker und die anderen Theil 
nehmer wurden Ende Dezember in Fernando Po erwartet 
Alle befanden ſich wohl, nachdem ſie ein volles Jahr au 
dem Flußufer ein Lagerleben geführt und während der ganzen 
Zeit nicht die mindeſte Unannehmlichkeit mit den Eingeborenen 
gehabt hatten. 
London, den 13. Dezbr. Zu Belfaft in ſden zahle 
unter den Mitgliedern der geheimen Geſellſchaften zahlreich 
Verhaftungen ſtattgefunden. Die Verhafteten gehören 1 
ſämmtlich der Arbeiterklaſſe an. Es herrſcht dort große Au 
regung, aber es gab kleine Emeute. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 10. Dezember. Am 6ten Aben 
ogen 250 Mann ruſſiſche Marine⸗Soldaten, welche die B 
Kin der ruſſiſchen Kriegs Fregatte „Swetlana“ bild 
unter Geſang von Neubafen, wo das Fahrzeug aufgelegt 
in die Citadelle Frederikshavn ein und bezogen die Bara 
welche ſie den Winter über bewohnen ſollen. 


Auland und Polen. 


Petersburg, den 14. Dezember. Ueber die bereits 
meldete Erkrankung der Kaiſerin Mutter wird folgend 


. 
it ſtellte 
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hr Tagen des Januar wird 125 vollſtändig fertig und für 
1 ßere Waarentransporte hen eſtellt fein. — Der neue She: 
if von Mekka, Abdullah Paſcha, will die Befeſtigungs⸗ 
werke von Mekka wieder herſtellen laſſen; im Arſenal zu 
Konſtantinopel wird an den dazu erforderlichen Geſchützen 
bereits gearbeitet. — Im Arſenal zu Alexandrien brach vor: 
Ehen Feuer aus; daſſelbe wurde erſt geſtern gelöſcht. — 
us Suez meldet man: der auſtraliſche Dampfer „Victoria“ 
wurde leck; die Paſſagiere mußten Nachts vor ihrer Ankunſt 
in Galle an den Pumpen arbeiten, um ihr Leben zu retten. 
In Galle wurden fie auf den Dampfer „Oneida“ überſezt, 
deſſen Schraube am 21. November 129 Meilen von Aden 
brach. Die Paſſagiere, Frachten und Poſten find hierauf 
durch den Dampfer „Bengal“ nach Suez befördert worden. 


Central ⸗ Amer lt a. 
Der Kongreß der Präſidenten der verfhiedenen central⸗ 
amerikaniſchen Republiten wird ſich im Dezember in 
Guatemala verſammeln, um über Schutzmaßregeln gegen 


eine Freibeuterinvaſion zu berathen. 


S ü d ⸗Ameriſta. 

Nachrichten aus Lima vom 11, Oktober melden, daß der 
Präſident von Peru, General Caſtilla, mit Zuſtimmung 
des Kongreſſes der Republik Ecuador den Krie erklärt habe. 
Eine Anzahl Offiziere hatte ſich bereits nach Pura, Huarez 
und anderen Orten begeben, um Soldaten zu werben. Auch 
waren Anſtalten getroffen, die peruaniſchen Kriegsſchiſſe von 
Callao nach der Küſte von Ecuador abzuſenden, um deſſen 
Häfen zu blokiren. Ecuador i rüftete ſich zu kräfti⸗ 
gem Widerſtande und man glaubte, daß die Sache zu wei⸗ 
leren Verwickelungen mit Neugranada und anderen Staaten 
führen werde. General Echenique ſoll Geuador zum Kriege 
angefeuert haben, um den Sturz Caſtillas in Peru herbei⸗ 


zuführen. 
5 Jſien. 
Arabien. Nicht Namik Paſcha, ſondern der Kadi von 
ei Notabeln, it verhaftet. Die Verhaftungen 


Jedda, nebſt 10 0 . en 
fanden im Hauſe des Gouverneurs ſtatt, wo jene Perſonen 
zu einem Diner verſammelt waren. — Der Gouverneur von 
Damaskus, Ali Paſcha, Alt nach Jedda verſetzt. 
Oſtindien. Nach offiziellen Nachrichten aus Bombay 
vom 25. November unterwerfen ſich die Talukdars in Audh, 
ſtrecken die Waffen und überliefern ihre Feſtungen den Eng: 
ändern, Tantia Topi it von den Engländern verfolgt am 
Nerbudda angelangt. Die Concentrirungen engliſcher Trup⸗ 
en hindern ſeinen Eintritt in Kandeiſh. Der Nabob von 
anda ift von Tantia Topi abgefallen. In Folge der könig⸗ 
lichen Proklamation hat der Rebellen⸗Häuptling Adil Moha⸗ 
med mit feinen Anhängern Tantia Topi verlaſſen und iſt zu 
General Michel übergekreten. Tantia Topi befand fi, nach 
den letzten Nachrichten, auf dem Wege nach Iſchopra. 
China. Am 23. Oktober machten, die kaiſerlichen Kom: 
miſſare dem Lord Elgin einen ceremoniellen Beſuch, der von 
dieſem am 25ſten erwiedert wurde, und noch an demſelben 
Abend überſandten die Kommiſſare durch einen außerordent⸗ 
lichen Courier eine Denkſchrift an den Kaiſer nad Peking, 
auf welche die Antwort am 15. November in Shanghai er: 
wartet wird. Den in Hon Bm nen en aufolge 
war di bellen im Zunehmen begriffen. Die 
ade n Geldmangel leidende Ne: 


von den Rebellen bedrohte und an 0 8 
gierung hatte — Ausländern gegenüber eine verſöhnlichere 


altung angenommen. Sie hatte den Gouverneur von Can: 
ton abberufen und die Opiumeinfuhr unter gewiſſen 


Bedingungen geftattet. 


Japan. Das amerikaniſche Dampfſchiff „Minneſota“ it 
am 7. Oktober von Nangaſali nach nahe rüde N 
Während ſeiner Anweſenheit in Nangaſaki wurde dem ame⸗ ＋ 
rikaniſchen Geſandten amtlich angezeigt, daß der Siogonu 
oder Kaiſer am 16. September in Jeddo geſtorben fei * Er 
war 36 Jahr alt, hatte 12 Jahre regiert, und da er kinderlos 
war, ſich ſelbſt den Nachfolger ernannt. — Der franzoͤſiſche 
Geſandte Baron Gros war im September von Shangbat 
nach Jeddo abgegangen. Zwei der franzöfiichen Krlegsſchiffe 
die ihn begleiten, ſind zu einer Rekognoscirung der Bucht 
von Broughton an der Oſtküſte von Coreg abgeſandt worde 
wo die Ruſſen beſchaftigt fein ſollen, ſtarke Feſtungswerke 
zu Coch uch in ee Barſchte aue een 
Lochinching. Laut Berichten aus Manilla vom 22. Ob 
tober weigerte ſich Cochinching, mi 5 € 
5 zu. bee 8 e eee 
or einigen Monaten haben in Knambodſch 
begonnen, indem der Vicekönig ſich Pee De lade 
Befehle gegen die Chriſten auszuführen, und ſich jo rüftete 
daß die kochinchineſiſche Armee ihn nicht angreifen konnte! 
letztere lagerte im Lande der Songs, zwiſchen Kambodſcha 
und Kochinchina, und verſchanzte ſich dort mit Erdrarken 
Der Hof von Hue erließ an alle Getreuen einen Aufruf um 
die Grenze gegen Kambodſcha zu vertheidigen. So ſtanden 
die Sachen bei der Ankunft der Franzoſen und Spanier 
Später erfuhr man, daß der Vicekönig von Kambodſcha ſo 
handelte, als oh er ganz unabhängig wäre. In Folge dieſer 
Umſtände beabſichtigt der Admiral Rigault, ein Transport 
ſchiff, eine Dampfkorvette und zwei Dampfkanonenboote nach 
Kambodſcha zu ſchicken, welche den Fluß hinauf bis 
Hauptſtadt Saigon fahren werden. * 


rr ͤ e Turnen nen men — 7 
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Bermifchte Nachrichten. 


Man ſchreibt aus Schreiber hau unte “ 
Heut wurde der ältefte Bewohner von Ebelheite DE 
Elias Maiwald, ein Greis von 93 Jahren, ein geber 
Böhme; ſeit etwa 30 Jahren hier anſäßig, verbrachte er die 
Ichte, Zeit jeines Lebens bei einer Enkeltochter. = 

Die Honorationen von Striegau find am 10. Dezember 
auf eine eigenthümliche Weiſe getäuſcht worden. Ein an b. 
lich Mecklenburger Hofſänger wollte ein Concert veranftalt R 
und hatte bereits eine Anzahl VBillets abgeſetzt. Die Core 
certſtunde erſchien, aber die zahlreichen Zuhörer warteten 
r dic . Ohrenſchmaus, denn Pr 

! ch, daß der Concertif Mittags ieg⸗ 
ni abge 10 5 oncertiſt ſchon Mittags nach Lieg⸗ 

Der bei dem Silberdiebſtahl als Hehler betheiligte jüdi 
Gold⸗ und Silberhändler Walter, nach dem felt an e f 
deckung des Diebſtahls geſucht wurde, iſt am 16. D 
auf dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen Bahnhofe verhaftet worden. 

Ein Ehemann in Weſtfalen hatte den Brief ſeiner Fr 1 
an einen Dritten, mit dem fie in verbotenem Umgange tebte, 
geöffnet und auf Grund dieſes Briefes wurde die Ehe > 
wennt und die Frau für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
Nachträglich war gegen den Mann eine Unterfuhung W 
unbefugten Oeffnens eines Briefes eingeleitet worden Nie 
Gerichtetemmiſſton zu Unng hatte auf eine Geldbuße 8 
ni das Appellationsgericht zu Ham dagegen den An 5 
Kenn Fechner, Des gene 
5 igt, weil der Ehemann 
iſt, als Ehemann und Hausherr vermöge der ihn 1 
Neef den Gfren 1 0 as Ehefrau 1 Rechte 92 
190 ä nen und zu behalten, denn in lange der Brief 


nicht in die Hände des Adreſſaten gelangt war, fan, 


Nee 8 x 
x > Er l 


ihm als Chemann die Befugniß zu, den Brief nicht nur 
von der Poſt zurückzufordern, ſondern auch ihn an ſich zu 
behalten und zu öffnen. 8 5 
Aus Rivoltella (in der Lomellina) wird uns von ei⸗ 
nem ſchrecklichen Morde berichtet: In der Nacht des 1äten 
November klopfte ein Individuum an die Thür einer Wittwe 
und theilte derſelben mit, daß ſie ſchnell mit ihm kommen 
ſille, ihre Tochter befinde ſich ſehr ſchlimm und ihr Schwie⸗ 
in a laſſe ſie rufen. Die alte Frau kleidet ſich an, macht 
8 ich mit dem ihr bekannten Individuum auf den Weg, wird 
jedoch bei der Brücke über den Sartirana⸗Canal durch meh⸗ 
tere Hammerſchläge getödtet und in den Canal geworfen. 
Der Mörder kehrt dann um, klopft nochmals an dem Hauſe 
an, ladet auch den 19jährigen Sohn zu dem Gange nach 
ſeiner Schweſter, führt ihn bis zur Brücke und will ihn auf 
dieſelbe Weiſe tödten; der Jüngling entflieht jedoch nach 
dem erſten Streiche und rettet ſich glücklich zu 1 Ver⸗ 
wandten. Der Mörder wollte auf dieſe Weiſe ſich in den 
Stand ſetzen, feinen Opfern eine Summe von 300 Fr. zu 
entwenden, welche dieſelben im Hauſe hatten. { 
ib, In Genua wurde einem Manne ſeine goldene Brille 
Br; uf den Stufen feiner, Wohnung von einem Unbekannten 
von der Naſe weggeſtohlen. 
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FE A — * 
Das rothſeidene Band. 
(Fortſetzung.) 
f VL 


Wabrend Marie einſam und von der ganzeu Welt ver⸗ 
laſſen weinte, bewohnte Conrad ein Zimmer im Schloſſe 
5 des Grafen. Roſa, die während ihres Bruders Abweſen⸗ 
beit die ländliche Wirthſchaft beſorgte, beſuchte ihn jeden 
Tag und hinterbrachte ihm was im Dorfe geplaudert 
wurde. 
DO, guter Hiuemel!“ rief Conrad, „hätte mich Marie auf 
60 die ſchändlichſce Weiſe in der Welt hintergangen, jo würde 
iich mich tröſten und fie mit der Verachtung behandeln, die 
fie verdiente. Aber jo wie es iſt, iſt fie ein Opfer ihrer 
* 0 für mich geworden und ich habe ein treues Herz ver- 
boten.“ 
Der Graf, dem das Unglück Conrads ſehr zu Herzen 
ging und der ſich umſonſt bemühte ihn dahin zu überreden, 
Leine geſetzliche Unterſuchung einleiten zu laſſen, um dadurch 
den Heirathstontrakt zu anulliren, erhielt ſtets eine ableh⸗ 
nende Antwort auf ſein Zureden, da es ihm, wie er ſagte, 
ſehr ſchmerzlich ſein würde, Marien in eine Unterſuchung 
zꝛn verwickeln. Aber er hoffte mit Zuverſicht, daß Marie 
ſelbſt Schritte thun würde, um ihre Freiheit wieder zu. ev- 


Tage ganz müßig und einſam wie ein Einſiedler. Aber 
als er von Roſa hörte, daß den kommenden Sonntag die 
kirchliche Trauung vollzogen werden ſollte, da ſchwand der 
letzte Strahl der Hoffnung und er benachrichtete den Gra⸗ 
fen, daß er geſonnen ſei ſich nach Amerika einzuſchiffen. 
Obgleich der Graf eine verabredete Schurkerei in dieſer 

Sache vermuthete, indem Conrads Hut bei der Ruine ge⸗ 
funden worden war, ſo hatte er es doch auf Conrads 
nfte Bitten unterlaſſen, eine legale Unterſuchung zu ver⸗ 
aſſen, beſonders da keine Spur von dem oder denen zu 
der oder die den Bubenſtreich begangen hatten. 


langen; dieſer Hoffnung ſich hingebend, verlebte er einige. 
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N und verlangte daß man ein 


Derſelbe Sonntag, au welchem Valentin die Heirathe 
Ceremonie zwiſchen ſeinem Neffen und Marie vollzogen zu 
4 ſich ſchmeichelte, war auch bei dem alten Baron für 

ie Vermählung ſeines Mündels Emma mit dem jungen 
Grafen beſtimmt worden, und großartige Vorbereitunge: 
waren dieſem zufolge im Gange. Dieſes gab dem Grafen 
öfter Gelegenheit, das Schloß des Barons zu * 


und er war deshalb zu dem feſten Entſchluſſe gekommen, 
heimlich abzureiſen. 
Der Donnerſtag neigte ſich ſeinem Ende und die Nacht 
bedeckte die Erde, als Conrad das Schloß verließ und 
langſam auf das Dorf zuging. Es war ſeine Abſicht 
ſeiner Schweſter Lebewohl zu ſagen. Unbeſorgt um den 
Weg, den er eingeſchlagen, hielt er plötzlich ſtill, um zu 
ſehen, wo er war — und ſahe zu ſeiner nicht geringen 
Verwunderung, daß er dicht bei Mariens Gartenthüre 
ſtand. Unwillkürlich trat er an den grünen Zaun, der 
den Garten umgab, und blickte nach der Laube hin, in 
welcher er den vergangenen Frühling, als er in den Krieg 
zog, von Marien Abſchied genommen. Plötzlich däuchte 
ihm er höre Fußtritte — er horchte mit geſpannter Auf; 
mertſamkeit — er hatte ſich nicht getäuſcht — die Fußtritte 
tamen näher und endlich machten fie ein leiſes Geraſchel 
auf dem Sande in der Laube. „C, wenn es Marie wäre!“ 
dachte Konrad: 
Als dieſer Gedaute in ihm wach wurde, hatte er alle 
Kraft nöthig, um ſeinen Gefühlen Einhalt zu thun. Er 
ſtand athemlos und ſchaute in die dunkle Laube, von wel⸗ 
cher er nur durch den Gartenzaun getrennt war. Noch 
war er unentſchloſſen, ob er gehen, oder bleiben ſollte, als 
ein lautes Weinen an ſein Ohr ſchlug. Er erkannte Ma⸗ 
riens Stimme. Thränen kamen in des jungen Mannes 
8 und ſeine Selbſtberuhigung, die er erlangt hatte, 
verließ ihn gänzlich. 
„Meine Kraft ſchwindet,“ hörte Courad Marien ſagen, 
ich kann des Förſters Frau nicht werden — und Conrad 
meidet mich — er thut nichts für mich — er giebt mich 
dem Kummer und der Verzweiflung preis.“ 
„Marie, Marie!“ rief Conrad unwillkürlich. 1 
„Himmel!“ rief die Stimme in der Laube, „wer ruft 
mich bei Namen?“ I 
„Marie,“ ſagte Conrad, „nur ein paar Worte, ehe ich 
von Dir ſcheide.“ f 
„Conrad,“ erwiederte ſie, „Du kommſt zu dem Mädchen, 
die Du verachten ſollteſt, denn ſie hielt Dich für fähig ein 
Verbrechen zu begehen?“ 0 
Ohne ſich zu beſinnen und ohne zu wiſſen, was er eigent⸗ 
lich that, riß Conrad die Gartenthür auf und ſtürzte in 
die Laube, wo Marie weinend auf dem Boden lag. 
„Conrad,“ rief fie, als er hineintrat, „ich bin ein el 
des, unglückliches Weſen! Kannft Du mir verzeihen 
Du Nr haſſen?“ f ee 


* „ ET r 


ä 
75S HE | 


noch a en,“ ſagte er, indem er ſie 
dom Boden auf ob und einen Augen Kuß auf ihre fiebe⸗ 
rische Stirn drückte. „Marie,“ fuhr er fort, „Dein Schick⸗ 
ſal ſchmerzt mich mehr, als mein eigenes, denn Du mußt 
den Freund Deiner Jugend Welse und die Liebe, von 
der Du Dir jo viel Glückſeeligkeit im Leben verſprachſt, 
wird Dir jetzt den größten Schmerz verurſachen und die 
bi ermuths Pflanze fein.“ “ 

Pen en flüſterte Marie. 3 
„Sieh fuhr Conrad fort, indem er ſeinen Arm um 
er at ich bin glücklicher als Du, dem 
e 10 vidi zu Deiner Liebe treu 

i ift frei, es kann Dir 5 

Nabel 1 A mit Deinem Namen auf den Lippen 
ſterben — weine daher nicht — ich bin weniger zu be⸗ 
dauern als Du!“ Marie hing an feinem Halſe 175 um⸗ 
armte ihn einige Minuten lang, als ob ſie ſich nicht von 
ihm trennen könnte. „10 8 RE 


„Bernhige Dich jetzt.“ ſagte Conrad, i i 
e e Deiner Pflichten nicht noch 


ſchwerer gemacht wird.. . 3 
4 e, „das Leben iſt mir zu 

2D, 3 2. ſchluchzte Mari 8 
a s des Lauſchers 


in Dein Haus, Marie, ehe uns U 

e e Augen entdecken,“ ſagte ann de 12 
leite Dich bis an die Thürſchwelle und dann Lebewohl! 

} Langſam gingen ſie durch den Sterne erhellten Garten. 

Bei Be Haufe angelangt, drückte Conrad ihr ſtillſchwei⸗ 

1 10 5 letzten Kuß auf die Lippen, riß ſich aus ihren 
. und lief, ohne zu wiſſen wohin, in die Fin⸗ 


ſterniß hinaus. tte hier ohngefähr eine Viertelſtunde Fel- 
Ya 1 e Sk br plc an das Ufer ir ee 
3 deſſen Waſſer Philipps Mühle trieb. Mit trau 
Be Lächeln ſtand er ſtill und betrachtete das ruhige 
Waſſer 7 war ruhig um ihn her und nur das eintö⸗ 
ni . —— der Mühle unterbrach die Stille. . 

ar in,“ flüſterte er vor ſich hin, „hier will ich meinem 
4 „Nein, 3 — machen, Marie ſoll ſich keine Vorwürfe 
Leben kein En Tode machen, fie iſt ohnedem ſchon un⸗ 
ATEM geg Krieg hauſt überall — mag er mich als 


Opfer nehmen.“ d eilte auf den Wald zu 
a * n und eilte auf ald zu, 
. Er een ne jo eben erkennen konnte und 
hy a d er ſich an einem dichtbewachſenen Zaune, der 
ald befan hübsche Förſterwohnung ſchläugelte. Von ei⸗ 
ſich unt eie yon gleicher Erde, welches halb mit Zweigen 
er F behangen war, ſchimmerte ein 
Licht. fi Conrad mit Erſtaunen, „iſt das 
1 x eſters Eberhardt, dem Ehemann 
entalten Marie? War es der Zufall, der as 
hierher führte, oder wurde ich von der Hand der Vor⸗ 
ierhe 5 Ha!“ rief er, „Du biſt der boſe Geiit, der 
n en — n unglüclich gemadt bat! Sersöter Dlannel! 
e ae 
ham gieb mir einen Win 
| zum Wertzeuge Deiner Vorſehung! “ 
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Ein lautes Klopfen an die 
der andern Seite befand, antw 
rufungen des jungen Mannes. 
und horchte. 


— — — — —rr 5 6: 
Chronik des Tages. 1 

In Folge Hohen Miniſterial⸗Reſeripts vom Zten d. Mis, 
iſt dem vormaligen Königl. Regierungs⸗Geometer Heinrich 25 


Du Bois ſein Qualifilations⸗Atteſt als ſolcher wieder zu: 45 
rüdertheilt worden. 4 


Troler National- Sänger. 


Eine Geſellſchaft von Sängern aus dem Biller - Thale, 2 
S. Holaus und Frau, Veit Rahm und die Geſchwiſter 5 
S. und Geno v. Margreiter, welche auf ihrer Kunſtreiſe RN 
in England, Belgien, Amerika, Afrika und Auſtralien, überall 
den größten Beifall ſich erwarben, werden das Weihnachts⸗ 
Feſt über, hierſelbſt einige Geſang⸗Concerte ausführen, Wir 
machen um ſo lieber auf die Leiſtungen der Sänger aufmerk⸗ 8 
ſam, als uns Zeitungsberichte und Zeugniſſe vorliegen, die 4 
ſämmtlich jebr empfeblend find und den Freunden des Ge⸗ > 
ſanges einen, Herz und Gemüth erquidenden Genuß ver⸗ 5 
ſprechen. Im Enſemble ſind die Sänger vortrefflich geübt. 5 
Die kraftige ſeltene Baßſtimme des Herrn Holaus und der 1 
liebliche Sopran ſeiner Frau ſind Stimmen, wie manches x 
größere Theater fie nicht beſitzt. Der von amerikaniſchen + 
Zeitungen oft genannte Komiker Herr Veit Rahm verſteht 
das Publikum durch ſeine draſtiſche natürliche Komik zur 3 
allgemeinen Heiterkeit. fortzureißen. Sein Talent, alle mög⸗ 
lichen Thierſtimmen täuſchend nachzuahmen, ſowie Signale 
zu blaſen und weinende Bauerbuben darzuſtellen, iſt unüber⸗ 
trefflich und läßt auch den ärgſten Hypochonder in das 
ſchallende Gelächter aller Anweſenden einſtimmen. Ueberall 
haben die Naturſänger ſich den Beifall des gebildeten Publi ei 
kums erworben; beſonders ift hervorzuheben, daß Gelegen⸗ 7 5 
heit geboten wird, den Schmelz der Naturſtimme der Gebirgs⸗ 5 
Bewohner zu hören und zu erfahren, wie ein natürlicher 5 
von Herzen kommender Vortrag auf die Zuhörer einen tieferen ; 
Eindruck mache, als die Kunſtfertigkeit des Geſanges. Näheres 8 
werden die auszugebenden Programms beſagen. Es ſei nur x 
noch erwähnt, daß der Sängergeſellſchaft die Ehre zu Theil 
wurde, ſowobl am Königl. Hofe Preußens, als auch Eng: 
lands u. ſ. w. zu ſingen und Beifall zu ernten. 7 


Familien- Angelegenheiten. i i 


Eutbindun s Anzeigen. 3 
7998. Entfernten Verwandten und Freunden zeige ich hier⸗ N 
mit ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenit an, daß heute 
trüb um 7 Uhr meine liebe Frau, Auguſte geborne 5 
Klein, von einem gefunden Mädchen glücklich entbun : 
den wurde. 2 
Reichenbach i. Schl., den 16. Dezbr. 1888. 
Eduard Mo ſt. 
7967. Die heute Vormittag 10 ½ Uhr erfolgte leichte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 2 — Mi 
tern Knaben zeigt theilnepmenden Goͤnnern und Freunden 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an: 
Greiffenberg am u 4 858. 
ar 


‚dr! 
Hoffmann, Maurermeiſter. 


25 * a En * * 4 e 
Todesfall ⸗ Anzeige. 
95. Heute Vormittag 10 ½ Uhr entſchlief ſanft an der 
2 epic, nach beinahe 1 —— Leiden, meine gen 

liebte 1. Eleonore geb. Renner, was ich hiermit, 
um ſtille Theilnahme bittend, meinen lieben Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzeige. 

Forſthaus Kindelsdorf, den 15. Dezember 1858, 
5 Hain, Königl. Forſter. 


9% Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unferes, den 19. December 
1 1857 ſanft im Glauben an feinen Erlöſer in dem ehrenvollen 
Alter von 77 Jahren heimgegangenen, guten Gatten, Vaters 
f und Großvaters, des 


. Bauerauszugler J. G. Conrad 


in Pilgramsdorf. 


8 J. Corinther 13, 13. 
Er Glauben jentet Troſt in's Herz, 
Br? Wenn der Wehmuth Thränen fließen, 
Liebe kann in Gram und Schmerz 
Balſam in die Seele gießen; 
Seffnung ſtrahlet hell und rein 

Als ein Stern in's Grab hinein. 


Guter Vater an Dein Grab 
Treten heute wir und klagen, 
Heut ein Jahr wurd'ſt Du hinab 
u der ewigen Ruh' getragen. 
chlafe wohl! bis Gott Dich weckt 
Aus der Gruft, die Dich nun deckt. 


5 Theurer! als der goldne Kranz 
’ Einſt als Jubelgreis Dich ſchmückte, 


Jeder in der Freude Glanz 
I Tiefbewegt die Hand Dir drückte, 
mn. Schauteſt Du mit Dankesblick 


8 Auf den Pilgerlauf zurück. 


Sanft und ruhig gingeſt Du 
An das Land, oo ew'ger Frieden, 
Und wo nie geſtörte Ruh' 
* Jedem Chriſten iſt beſchieden. 
Ber Und aus dieſen fernen Höh'n 

5 Toönt's hernieder: „Wiederſehn“! 

5 Die Hinterbliebenen. 
6s. Erinnerung 

N am wiederkehrenden Todestage unſrer geliebten, für uns zu 
jrüh dahingeſchiedenen Gattin und Mutter, der Frau 


H. F. Caroline Elsner, gb. Stammnitz, 
Ehegattin des Müllermeiſter Elsner zu Spiller. 
Sie ſtarb den 23. Dezember 1857 im Alter von 48 Jahren 

” 9 Monaten und 25 Tagen. 
Ach ſchon ein Jahr, als ſchlug die bange Stunde, 
Die Mutter ſtarb, die wir ſo bels geliebt; 
Wie ei war für uns die Trennungsſtunde, 
Wo ſie uns ſtarb, die nichts zurück uns giebt. 


Du konnteſt ſegnend Lebewohl uns jagen, 
ſorgteſt mütterlich ja für Dein Kind: 
och was erfüllet Dir nicht konnte werden. 
. o Treueſte! Dein letzter Wunſch. 


. N 


wur, VER! Ve 


* Er 
Dein treues Herz das hörte auf zu ſchlagen 
Du eilteft fort in jene lichten Hohn, ; 
Dein Oswald konnte Dir Willkommen jagen; 
Wir aber mußten Dich, Du Gute, ſcheiden ſehn. 


Nun quälen Dich nicht mehr der Krantheit Schmerzen, 

Und ewig froh lebſt Du in ſeel'ger Luſt. 2 
„Dein Gedachtniß bleibt in unſern Herzen, . 

Und Dankgefühl zollt Dir ſtets unſre Bruſt. 


Auch wird der Ew'ge reichlich Dir vergelten, 
Was Du haſt liebend Gutes hier gethan, 
Bis dann auch unſer Geiſt in jenen Welten 
Dereinſt ſich ſchwinget himmelan. 

Nun ruhe fanft im ſeel gen Himmelsfrieden. 
Bis wir vereint einander wiederſehn. 

Die Freunde alle, die Dich liebten, werden 
Zum Angedenk heut' eine Thrän’ Dir weihn. 


Der trauernde Gatte, nebſt Tochter 


und Pflegeſohn. 
7066. Cypreſſen, 
niedergelegt auf die Gruft unſerer innig geliebten Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter, | 


der Frau Freiguts⸗ und Gaſthausbeſitzerin 


Henriette Amalie Beſſer, geb. Sopfig. 
Sie ſtarb den 30 Novbr. a. c. in dem Alter von 66 Jabren 
1 Monat 14 Tagen. 


Habe Dant für Deine Lieb’ und Treue, 
Die Du uns im Leben ſtets gewährt; 

n entſchwundner Jahre langer deri 
Haſt Du uns der Freundſchaft Werth gelehrt. 
Ach! des trauten Umgangs frohe Stunden 
Sind für uns auf immer nun entſchwunden, 
Deines Wirkens Stätte ſteht nun leer, 
Und der Mutter Ruf, er tönt nicht mehr. 


Ruh' in Frieden, Deiner Wallfahrt Ende 
War der Ruf zum ſchönern Vaterhaus, 
Daß Dir Gott des Lohnes Kränze ſpende, 
Denn Du ſtreuteſt guten Saamen aus: 
Deine Hülle mag in Staub zerſtäuben, 
Dein Gedächtniß wird im Segen bleiben 
Uns; die Deines Herzens Werth erkannt, 
Hoffen Wiederſehn im beſſern Land. 


Ausgelitten haſt Du, ausgerungen 

Liebes, gutes, treues Mutterherz, 

Blicke ſegnend auf den Vater nieder, 
Der vor Gram das Haupt zur Erde neigt. 
Nun, ſo lebe wohl! befreit von Sorgen 
Ruhſt Du ſanft in Deiner ſtillen Gruft, 
Uns vereint der Auferſtehungsmorgen > 
Ewig dann, wenn Gott auch uns einſt ruft. 


Voigtedorf, den 19. December 1858. 
Gewidmet von der tieftrauernden Tochter, 
Schwiegerſohn und e : 
error Klein, geb. Befierr 

Ernſt Klein. g ge 

Ferdinand, 


und Heinrich k 


Erinuerung 
am Jahrestage des Todes 
unſeres 
geliebten Vaters, des geweſenen Freibauergutsbeſitzers 


Carl Gottlob Sterner 


. zu Mittel⸗Arnsdorf. 
7 Geſtorben den 23. Dezember 1857. 
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Du biſt am giet 
Nach langem ‘ebenslauf 
Schloß'ſt Du die Augen zu, 
Dein müder Geiſt 
Schwang ſich zum Himmel auf 
2 gu wohlverdienten Ruh, 
es Heilands Feſt dort zu begehn, 
Wo ew'ge Friedenspalmen wehn. 
Du biſt am Ziel. 


An Jahren ref 
Schied'ſt Du noch viel zu früh, 
Noch aus der Kinder Kreis 
Ein Vorbild uns 
Haſt Du geraſtet nie 
2 Arbeit und im Fleiß, 
er treuen Mutter vorgegangen 
gut Du Dein Werk dort angefangen 
In jenen Höhn. 
h Dant, Vater, Dir, 
b Der Kinder heißer Dank 
[ Sei innig Dir gezollt, 
| Du treues 8 
Du haſt Dein ebenlang 
Nur Gutes uns gewollt. 
uter Segen 


f Dein Lebenslauf war la 
Und Lieb und Treu' auf allen Wegen, 
f 


Dank Vater Dir. 


Er kennet Dich 5 
Dein Heiland Jeſus Chriſt, 
In dem Du ſchliefeft ein, 
u gingſt zu ihm. 
u ihm, denn wo er iſt 


g ein Diener auch ſoll jet 
Dein Vorbild ſoll uns alle treiben, 
5 Daß wir auch emig freu ihm bleiben, 
| Dann ſchaun wir Dich. 
0 Die Hinterbliebenen. 
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7 * Leidenden und Kranken 
— portofrei an mich wenden, wird unentgeltli 
Sofa . die im 12. Abdruck erſchienene Sch riet 3 
ae 2 Hummel) durch mich zugeſandt: . 
55 110 iche Hülfe für Alle, welche mit Unterleib 0 
fee e e e eee, 
tismus, Gicht, Epile fie, 75 be 5 FR nass 
find und denen an ſicherer und raſch en behaftet | 

— Geſundheit liegt, auf die untlüglhen 5 1 währe 
en Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten = 
Hofrath Dr. Ed. Brindmeien 


in Braunſchweig. 


Einem hieſigen und auswärtigen i 
N figen um vere i 
KM it at u. 16 am a D 
t eſellſchaft in Hirſchberg eintreſſe und a ng 
1 Wii 11 1 Hattfinden wi al % 
mit den neuſten Tänzen und igfalti 37 
ee baeihert. Da ich mich in den rohen Siadten * 
1 utſchlands, Frankreichs und Italiens der beiten Aufnah 8 
5 e hatte, ſo hoffe ich auch hier dieſelbe Anerkenn W 
en, welche mir an andern Orten zu Theil wurde. 8 
Anfang 7 Uhr. Das Nähere die Zettel. 
Carlo de Pasqualis, Balletmeiſter aus Rom. 
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ö. Theaterlokal zu Hirſchberg. 
Dionnnerſtag den 23. December a. e., Abends 7 Uhr, 


Großes National⸗Concert 


der hier anweſenden 
wirklichen Tyroler Sänger ⸗Geſellſchaft S. Holaus und 
Frau, Veit Nahm und die Geſchwiſter S. und Genov. 
Margreiter. 


Kaſſenpreiſe: 0 

Erſter Plat 7½ Sgr. Zweiter 5 Sgr. Gallerie 2½ Sgr. 

Billets auf den erſten Platz a 6 Sgr. und auf den Aten 

a 3% Sgr. ſind am Donnerſtage bei den Conditors Herrn 

Diettrich am Markt und Herrn Bräuer (dem Theater 
gegenüber) zu bekommen. 


Am 2ten Weihnachts - Feiertage 
Concert auf Gruner's Felſenkeller. 
— — —_ ee — dm 
, Zu Holz für die Armen 
iſt bei mir eingegangen: Von Herrn M. J. Sachs 1 rtl., 
Be Pariſer 7½ ſgr., Ungenannt 10 rtl., Frau v. Uechtritz 
rtl., Herrn Herrmann Ludewig 15 ſgr., Frau Kaufmann 
Raupach I rtl., von der Kränzelgeſellſchaft Eintracht 10 jgr., 


errn Part. Baumann Urtl., Frau Juſtizkommiſſ. Woit 2 rtl., 
herrn Kaufm. Kuntze sen. 3 rtl., Herrn Kaufm. Schüttrich 


15 ſgr., Frau von Böhmer 3 rtl., Herrn Rittergutsbeſizer 


Schubert 20 rtl. — b 2 
Indem ich den edlen Gebern meinen herzlichſten Dank 
dafür ſage, bitte ich um fernere gütige Beiträge. 
Hirſchberg, den 20. Dezbr. 1858. 
Vogt. Mitglied der Armendirectien. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Mittwoch d. 22. Dezember, Nachmittags 2 Uhr. 
Reerviſions⸗ u. Extrareviſions⸗Protokolle für October und 
November bei der Stadthaupt⸗ und bei der Sparkaſſe. — 
Geſuch der ſtädtiſchen Hülfsforſter um eine Remuneration. 
, Geſuch eines Lehrers um Gehaltserhöhung, — Gutacht⸗ 
ericht des Adminiſtrators der Zuckerraffinerie⸗Gebäude. 
Großmann, St.⸗V. V. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 

7879. Holz Verkauf. 
Montag den 27. d. Mts., von Nachmittag 1 Uhr ab, wird 
das im Jannowitzer Revier, zunächſt der Jannowitz⸗Kupfer⸗ 
berger Straße eingeſchlagene harte Klafter u. Gebund⸗ 
Holz, eben fo einige birkene Nutzklötzer und Stangen, 
ie auch eine am Forſt⸗Diſtrikt Zimmerhau lagernde 
Quantität ſchwaches Bauholz und S 
gegen gleich baare Zahlung verkauft. 

Der Verkauf wird im Gaſthauſe des Herrn Schneider 
zu Alt⸗Jannowitz vorgenommen. 
Jannowitz am 13. Dezember 1858. 
Gräflich zu Stolberg ſches Rent: Amt. 


7 


tangen meiſtbietend 


oder auch bei 1 — 


Gebt Beilage.) ü i Bu: 


Betannt machung. 

Am a OR REHREEn Te: Oinie am Cha 
ſreitag findet, nach Beſtimmung des Koͤnigl. General⸗Po 
Amtes, eine Beſtellung der Lan dbriefe nicht mehr ſta 
Die mit dem Verlangen der erpreſſen Beſtellung aufge 
gebenen Briefe werden dagegen 3 

Hirſchberg den 18. Dezember 1858. 

Po ſt⸗ Amt. Kettler. 


7916. Der Poſten als Baudiener und Röbrmeiſte⸗ 
bei hieſiger Communal⸗Verwaltung, einſchließlich der Wo 
nung monatlich ohngefähr 11½ Thlr. dotirt, iſt vacant u 
wollen ſich zu dem Amte qualificirte Perſonen ſchriftlich m 
ihren Zeugniſſen bis zum 15. Januar 1859 bei uns melde 
Hirſchberg den 14. Dezember 1858. 
Der Magiſtrat. Vogt. 
7944. Bekanntmachung. | 
Die 24 Lagerpläge des von uns am Jauer⸗Thore neu ei 
gerichteten Brettmarkis ſollen a 
Donnerſtag den 39. d. Mts., früh um 11 Uhr, 
oͤffentlich meiſtbietend auf das Jahr 1859 verpachtet werde 
Pachtluſtige laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Pach 
bedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Striegau, den 14. Dezember 1858. 
Der Magiſtrat. 


! —— — ——— 
] 


2 Auction. 


= 
D 
Donnerſtag den 23. Dezember, von früh 9 Uhr an, ſollen 
im Auctionslokale, Rathbausecke parterre, mehrere Kleid 
derſtoffe, wollene Kinderjäckchen, mehrere Betten und Kleid 
dungsſtücke, eine Doppelſlinte, 2 Bel, ein Säbel, mehrere 
Schränke und Repoſitorien (das Eine mit vielen Schüben) 
eine meſſingene Schiebelampe, einige Koffer und Bilder in 
Rahmen, eine große Bibel, mehrere Wirthſchaftsſachen und 
um 11 Ubr ein Klavier, zu einem Weihnachtsgeſchenk ſich eig 
nend, verſteigert werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 
Die angekündigten Streichhölzer kommen nicht vor. 
| 


= — em 
Holz Auktion. 
Montag den 10. Januar 1859, Vormittags von 
9 Uhr ab, 
ſollen aus den Buchwalder Forſten circa 12 Schock Eichen: 
und circa 8 Schod Birken⸗Reißig, ſowie 20 birkene und 
30 Stück eichene Bauſtämme und 30 Stück eichene Stöd 
verſchiedener Stärte meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Das Holz liegt ohnweit der Grundmühle 
im Birkenhübel, und werden die Kaufluſtigen erſucht ſich ir 
der Grundmühie zu verſammeln, um ſich von dort auf den 
ge, Sera des Holzes zu begeben. — 
Buchwald, den 18. December 1858. 
Die Forſt Verwaltung. 
Pacht- oder Kaufgeſuch. 
7745. Eine Mahl oder Schneide mühle, ein Wirths⸗ 
haus oder eine 8 * fan gehe u pachten 
iſe zu kaufen geſucht. Von wem? 
eie er die Expedition des Boten, 


beſagt durch porto 


3 3 Beil. ’ ge 


kſagun g. 
n Dont allen a Ren Menſchenfreunden von 


nah und fern, welche Ihre liebevolle Geſinnung dadurch 


an den Tag gelegt haben, daß Sie 


dem geweſenen Fracht⸗ 
d Säitter deen dae 
iner Reiſe von Hirſchberg na 

einer Reiſe 90 920 0 05 


. 9 . e 
is nau, welcher au v 
Gegnis, am 30. September 1858 Abends glei 


durch Ueberfabren feines eigenen ſchwer mit Frachtgütern 


deladenen Wagens eine halbe Meile von Schönau, ohnweit 
tel r Schönau, den e Tod 91 
wo ſein entſeelter Körper am 4. Oktober, getzagen und be: 
gleitet vom Wohllöbl. Berbisporfer Militär⸗Begräbnißverein 
und ſonſtigen Verwandten und Freunden von nah und fern 
unter einer zahlreichen Grabebegleitung auf Den Aden 
Friedhofe beerdigt wurde, — ein ehrendes Den 15 van 

andſtein durch Geldbeiträge geſtiftet, welches er 9 Y 
1858 an der Chauſſee auf der Stelle des Ung geleh 


wurde und welches folgende Inſchriſt trägt! 


Hier an dieser Stätte 
verunglückte der Frachtfuhrwerksbesitzer 


Gottfried Schiſter 
aus eee 1105 
den 20. December 
und fand 8 Tod den 30. September 1858. 
Als Menschenfreund tief betrauert 
von Allen die ihn kannten. 


— — 
Zerstörend kam der schnelle Tod, 
Verwandelte der nn Roth 
N Schmerzenszüge. 
18 schritt das Unglück her, 
Ach, unser Freund der ist nicht mehr, 
f Sein Tod führt ihn zum Siege. 


Dies Denkmal errichteten ihm seine Freunde, 


Nicht blos dieſes ehrende Denkmal wurde durch die milden 


N. auch ein 
Beiträge n ken. 15 ber e e 5 


. 

verwaiſten Kindern über 5 reunden des 
So wie auch herzlichen Dank den geehrten 
ien a nebft ihren Beiträgen ich der Mühe 


i ten ehren: 
unterzogen und die Geldbeiträge zu dem ermähnt ; 
werlhen Denkmale eingeſammelt haben. Desgiet Fr 
lichen Dank dem Königl. Bau «Infpeftor Su u 
irſchberg für die Genehmigung zur 645100 er 
So auch herzlichen Dank dem Königl. C 5 je ee 
deren John 95 die bereitwillige und unentgeldli 
mals. 
“no wean unſern tiefgefühlteſten — 5 8 . 
geehrten Freunden des Verunglückten, we 45 1 
des Umglüds ſich dure hilfreihe und anchla deinem für 
. ie b. ne Beetle 1 haben. 
l i £ 
e wolle Mile ale aha en Schidfalen und Unglücks 


en bewahren. . 
e EBEN Sinterbliehenen 
* — — — 


n 
Sen Seen Gebern, welche 


eldgaben dem unterzeichne: 


N 


Fi von Flauſchen beſchäftigt, eine 
ee Reflectirende werben erſucht, ihre 


Stüden 


22 Sgr. pro Elle notirt und wird 
datt von 2% 


2975. 


Frau Pauline Hube nehme ich hiermit zurück und 
vor Weiterverbreitung meiner Ausla 0 19 


zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſeng 


— 
ten Vorſtand es möglich machten, daß zu der am 17. 
tober d. J. hierorts ſtattgefundenen Feier des ee 
Sr. Majeſtät des Königs Friedri Wilbelm IV., 
ſeres allergnädigſten Landesherrn, 50 armen Veteranen und 
Soldaten des bieſigen Militär⸗Vereins ein gemeinſchaftliches 
ſehr gutes Mittagsbrod, jo wie auch mehreren alten armen 
und kranken Kriegern Geldunterſtüzungen gegeben werden 
konnten. 
Die edelen Geber, 
wolle, waren: ? 
J. Herr Kaufmann Rücker und feine Herren Söhne. 
t 


welche der liebe Gott dafür lohnen 


8 £ Reichelt. 

3. Papierfabrikant Albrecht. 

2 * s Enge, 

5. . G1 15 

6. \ nfpecter Maſur. 

%. Blrauermeiſter Körner son. 

8. * Körner jun. 

9. = Gutsbeſitzer Joppe. 
10. : Anfpecior Langenſtraß. 
1 berförfter-Subititut Mielik. 
12. Königl. Feldmeſſer Touff aint. 
13. Forft Secretair Semper aus Petersdorf. 
= le Fried a 

erichtsmann und Vorwerksbeſißzer Röhr! 

16. : HGerichtsmann Fiedler. > ii 
17. Lehrer Kube aus Kavierswalbau. 


Petersdorf, den 18. December 1858, 
Der Vorſtand 
des Militär: Vereins von Petersdorf, 
waldau und Wernersdorf. 


Kaiſers⸗ 


Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
> Zur Auszahlung aller fälligen 
Zins coupons von in. und auslandiſchen 
Efferten und Eiſenbahn⸗Actien, ſowie 
zur Nealiſirung derartiger 
pitalien empfiehlt ſich 


7908. Bekanntmachung. 

Es wird zur Kenntnißnahme gebracht, daß bei untenge⸗ 
nannter Anſtalt, welche ſich außer der vorzugsweiſen Fabri⸗ 
kation von Wollen⸗ und Haar: Leiftengarnen noch mit der 
0 Partie dergleichen, 
laf⸗ und Pferdedecken zum Verkauf bereit liegen. 

rende werk Aufträge bei dem 

erkführer Schicht, im hieſigen Waiſenhauſe, abzugeben. 
Der Preis für Flauſche, deren Verkauf nur na ganzen 
von einer Länge bis zu 30 Ellen und 2 Ellen Breite 
erfolgt, wird mit 28 Sgr. pro Elle, für Decken dagegen mit 
für Baarzahlung ein Ra: 


owie S 


t gewährt. 
Görlitz, den 11. Dezember 1858, 
Die Armen Beſchäftigungs⸗ Anſtalt. 


Die von mit ausgeſprochene Beleidigung gegen die 


ung. Hohenwieſe. P. M. 


un⸗ 


gelooſten Ka. 
Abraham Schlefinger in Hirſchberg. 


r 1 & u * 
* N * > — 7 N * 2 * 
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Be | ER 


5 2 Kolniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia.“ 


} d Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn Actuar 
Kloſe in Schönau die von dem Herrn Zimmermeifter Schubert niedergelegte Agentur übergeben hat und bitten ergebenſt, 
1 ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten Herrn Kloſe zu wenden. | 
\ reslau, den 10. December 1858. ; 
Die Verwaltung der General- Agentur der „Colonia.“ 

H. Mandel. J. Schemionek. | 


Nachdem ich durch das Reſcript der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 27. November d. J. die Gonceffion ' 
als Agent obiger Geſellſchaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäfts⸗Zuftand 
A derſelben zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenjtände beſtens empfohlen. äbere | 
Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behilflich. \ 


F ß NO He rtl. 3,000,000. 
Game t wanna age EEE Nerhahr „ 1,477,948. 
einn, re „ 540,119,789. 


Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſe n 
Schönau, den 14. December 1858. 


Die Beſorgung der neuen Zins⸗ 
doupons zu 4% u. 3½% ſchleſiſchen 
A. le übernimmt 
Be. Abraham Schleſinger 
ig in Hirſchberg. 


7976. Die unterzeichneten Meſſerſchmiede ſehen ſich veran⸗ 
; laßt, in Berückſichtigung der erhöhten Preiſe ſämmtlicher Zu: 
' thaten ſowohl, als auch der Lebensmittel und Geſellen⸗Löhne, 
75 belannt zu machen, daß fie jedes einfache Meſſer ſechs Friedr. Lampert. 
Pfennige, jedes oppelmeſſer einen Silber⸗ — — 3 — — 
i groſchen theurer als bisber, vom eriten Januar 1859 ab 7887. Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
VVelanſen maſſen. kum erlaube mir die ganz ergebenſte Anzeige 
in Lähn, Löwenberg, Friedeberg, Liebenthal, Schönau, Har⸗ zu machen, daß ich mich hier elbſt als Zim 
f pers dorf, e Ullersdorf gräfl. Wiegandsthal und mermeiſter niedergelaſſen habe und empfehle 
1 aa 4 mich demnach hierdurch, ſowohl zur Ueber 
g 7. Es gereicht uns zum Vergnügen, im Intereſſe ur nahme von Bauten, als auch zur Anfertigung 
die von uns aus der Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Werk⸗ von Bauplänen 5 Anſchlägen u. f. w. gegen 
ſtatt des Herrn Grieſch in Berthelsdorf bei Spiller bezo⸗ angemeſſene Preiſe bei ſchneller und prompter 
} omie die zur Papier⸗Maſchine erforderlichen großen und Ausführung. f 
1 kleinen Cylinder durch Solidität und Zweckmäßigkeit unſern Schmicdeber im December 1858. 


Wünſchen vollkommen entſprechen. ' 
irſchberg, den 18. December 1858. Ning Nr. 273. ermann Ku N 
1 F ug Rr.00.  Dermann Subnet 
3 . Verkaufs Anzeigen. 


RR Br eh re ne 110 rung. 7888. Das Haus No. 264 in Schmiedeberg bei der Tatholl 
8 Die ungerechte Beleidigung von mir gegen Karl Gott. ſchen Kirche 5 beabſichtige ich —— freier — zu “ iz 
aus Neu⸗Gebhardsdorf nehme ich reuevoll Toeppe, Bäckermeiſter. 


Iberſchel in Alt⸗Schönau auf öffentlicher Sraße beleidigt Lande, mit einem Gemüſe⸗ u. 
bitte deshalb denſelben hiermit öffentlich um Verzeihung halben gegen eine geringe Anzahlung billi 

re Berbisporf, den 18. Dezember 1858. Das Naͤhere iſt zu 3 beim 5, 
RR Auguſt Opitz, Dienſtknecht. agenbauer Wittig in Jauer. 


FF Lets A Fe E . 
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28 — PETE 
f 
Beſitz⸗Verkauf. 

Eine ländliche Beſitzung in einem der beliebteſten 
Dörfer, worin Ane und Schulen beider Konfeſſionen ban 
an der Hauptſtraße freundlich gelegen, mit einem im bau⸗ 
ſichen Zuftande befindlichen Wohnhaus, enthaltend 4 wohn: 
bare Stuben, 2 Küchen, untern und obern Flur guten 
ee e e e n 

agenſchuppen, Holzremiſe, großen Hofraum, 
ey ed beträchllſchen, ſehr hüͤbſchen act X. 
ift mir, bei reichlicher Hälfte⸗Anzahlung per c. 600 rtl., mit 
möglichſt billigem Preis zum Verkauf übertragen. a 

ieſes Beſizthum eignet ſich wegen jeiner Größe, ſchönen 
Lage am Waſſer, feſten Fundament des Hauſes und großen 
Räumlichteit ſowohl zu jedem Geſchäft als zu ee jebr 
angenehmen Wohnſitz für einen Penfionair, indem der Ort 
durch geſellſchaftliche Beſuche ſtets Zerſtreuung ac 

Zur Zeit würde zu dieſem Beſiß auch 3 dene 
guten Ackerlandes, oder auch eine ſchon ausgebi dete illige 
Waſſerkraſt zur Anlage einer Gerberei, Del . 
fabrik ꝛc. in der Nähe zu acquiriren fein, Nähere Auskunft 
auf portofreie oder mündliche Anfragen ertheilt 

Hirſchberg, den 16. December 1858. 


Johannes Hutter, Konmiſſtonar. 
7959. Der ehemals Welt eſche Gasthof zur Stadt Ber: 
lin in rare ift bald zu verkaufen. Das Nähere 
iſt durch den Rechtsanwalt Tautz daſelbſt zu erfahten. 


8016. Ein Gaſthof in einer Gebirgsſtadt iſt mi 
Anzahlung zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 


. 

es. Brauerei ⸗Verkauf. 
1 ichelsdorf b. Zobten a. Berge gelegene Brauerei 
en, beg Inventarium, Brennerei = Ger 
rechtigkeit, dazu gehörigem Acker, durchaus maſſiv und dauer⸗ 
haft gebauten Gebäuden, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. Mündliche, ſo wie portofreie Anfragen hier⸗ 

ber beantwortet Stephan, Brauermeiſter. 

Michelsdorf per Mörſchelwitz im December 1858. 


3 Hausverkauf in Schmiedeberg. 
i 540 zu Schmiedeberg belegenes Haus will 
ee ee trägt jährlich 20 rtl. Miethe und 
ſtehen darauf eingetragen 125 ai eg bereits 
i j Käufer wollen ſich mit ihren Ge⸗ 
boten digt find. Ernſtliche 5 . 


5 freien Briefen an die Beſitze 
oten in portofreien B Er Schneider Heinrich 


beim Kaufmann Hrn. Mendel in Bunzlau. 


* Nenjahrstarten 


und Scherze empfiehlt in 885 1 1Kle im 


ana Alien ute Preßheſe, beſtes Dauer: 
meh! pft leiten * 2 
Friedeberg a. 8. den 13. Dezbr. 1858. S. hnftein. 


Nheinl. Wallnüſſe, 
vgl 


ee e, 


86 


N '& Le. A L 
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7995. Zu dem bevorſtehenden 
allen Sorten, wobl ſortirtes Weinlager, ſowie Arac, 
Rum, Bunfhs und Glabwein⸗Eſſenz zu den bil 
ligſten Preiſen. Carl Gruner's Nachfolger. 


5 18 S chock Futterlaub 
t 2 N 5 1 „ 
BE ty debe e 


feines Weizen-Dauermeh 
Preßhefe, a 
letztere taglich friſch, in bekannter Güte, 
Sarl Stenze 
Bilderbogen. 
Extrafein colorirte Münchner, Stuttgarter und Ber⸗ 
liner Bilderbogen, Dekorationen, extrafeine Guck 
taſtenbilder, Tbeaterfiguren, Kindertheater 
e Shreibworlagen, Schreibebücher, 
Damen⸗ Ma en, anz. i 
größter Auswahl ; A. Walde in ieee 
Auguſt Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg 
empfiehlt gute und flets friſche Gießmanns⸗ 
dorfer Preßhefe billigſt. 7898. 


Die neuſten Wintermützen 


von Biber, Aſtrachan, Düffel, Velour und 


e en due 
1 


efte empfehle ich mein, in 


Wi a ſch, fowie geftidte und gehädelte Negligeer 


tüßſchen empfiehlt in größter Auswahl 


A. Scholtz. 
Wachs⸗Hohldochte, 


in allen Nummern, welche ſchön bell brennen, wenig Oel 
verconſumiren und den chemiſchen Sc ſind, empfiehlt 
; ch li 


Fr ebener. 


8014. 


8007. Alle gangbaren Sorten einfache und doppelte Lis 
gueure und echter Schweizer Abſynth, ſowie reiner 
und Spiritus: Korn, ſind bei mir zu haben, und werde 
ich bei guter Waare ſtets die billigſten Preiſe ſtellen. 

Um gütige Beachtung bittet Beſecke in der Eichſchenke. 


Giesmgnnsdorfer Preßhefe, 


ſtets friſch, empfiehlt 


Warmbrunn. Friedrich Leop. Scholz. 


Mittel gegen Rheumatismus. 
eg 75 1 0 e 
mus, iederreißen un eumati ä 

Vorſchrift eines bewahrten Arztes angefertigt, welges gen 


zahlloſen Leidenden die erſehnte Hülfe gebracht, iſt mit Ger 
von 2 Thlr. 
zu beziehen. 


rauchtanweiſung gegen portofreſe Einſendun 
durch den Apotheker Naß in Croſſen a. d. 


* 


gegen Rheumatis⸗ 


e 


8 N 11 


nr Cravatten, Shlipſe, Chemiſetts u. Kragen, Corſetts für Damen, 
Damentaſchen, Schultaſchen u. Mappen, Porte-monnaies, Cigarren⸗ 
u. Näh⸗Etuis, Fleckwaſſer von Bröner direkt bezogen. Alles in größter 
Auswahl empfiehlt in ſchöner und friſcher Waare, = billig wie nur 
die Ausverkäufer bieten konnen. L. Gutmann. | 


m Weihnachtsgeſchenke für Herren. 5 
1 Mützen, Negligé⸗ Mützen, Oberbemden, Shlipſe, Binden, 
Cravatten, feidene und wollene Jacken, Pantalons, ſeidene Taſchentücher 


und Reiſe⸗Decken empfiehlt | } 
D. LE. Kohn's | 


Hirſchberg, 5 
Schildauer Straße. Herren: Garderobe: und Mode - Magazin. 


Anzeige für die Herren Mühlenbeſitzer u. Mühlenbanmeifter. 


17962. Wir beehren uns hiermit zur öffentliben Kenntniß zu bringen, daß wir die alleinige Agentur unſerer beiten, 
2. im Steinbruche zuſammengeſetzten Mühlſteine für das Königreich Sachſen und Preußen dem Herrn Carl Körner 
n Görlitz übergeben haben. - . 2 
Die ausgezeichnete Qualität unſerer Steine und die vorzüglichen Reſultate, welche damit für die Müllerei erzielt 
werden, ſind ſo allgemein bekannt, daß wir uns ſelbſt jedes Anpreiſens derſelben enthalten und bier nur ein Urtheil des 
=. Komitees der National⸗Alademie in Paris über unſer Fabrikat beifügen, welches ſich darüber folgendermaßen ausſpricht: 
ar „Die Mühlſteine von La Verte sous Jonarre machen viel mehr Arbeit, als die Uebrigen, im Mahlen jeder 
Kornart, beuten die Kleyen ſehr gut aus, machen ſehr wenig Abfälle und geben ein viel weißeres und beſſeres 
Mehl, als alle andern Steine: auch können ie 40 — 50 Jahre gebraucht werden.“ 
\ 1 „Dieſe großen Vortheile ſichern ihnen den Vorzug überall, wo fie bekannt find, obſchon Sie einen etwas 
Pr höheren Preis, als die Uebrigen haben; die Reſultate, die man damit erzielt, ſind von ſolcher Wichtigkeit, daß 
die erfahrenen Müller ſich durch dieſen Umſtand nicht abſchrecken laſſen, denn der Mühlſtein bildet jedenfalls den 
wichtigſten Theil einer Mühle.“ 
5 „Wir fügen noch hinzu, daß die Etabliſſements der Umgegend von Paris den großen Ruf ihres Mehls nur 
! dem ausſchließlichen Gebrauch von Mühlſteinen aus La Ferte verdanken.“ 5 2 | 
Be! Durch dieſe allgemein bekannte Wahrheit ift es dem Haufe Roger file & Ca. gelungen, feinen Handel bis nach 
ö Deutſchland, Rußland, England, Spanien und Amerika auszudehnen, wohin es eine bedeutende Anzahl von fertigen 
Mühlſteinen und Carreaux verſenvet. b 2 5 
Es darf daher nicht befremden, daß daſſelbe Auszeichnungen in den Ausſtellungen Frankreichs und im Auslande 
ae erhielt und die National⸗Akademie ihm auch dieſes Jahr mit ihrem Erlaß vom W. Januar eine goldene Medaille erfter 
Klaſſe zugetheilt hat, indem ſie ſich ausdrückt wie folgt: Sur 5 
„Goldene Medaille erſter Klaſſe, zugetheilt der Geſellſchaft Roger file & Co. für die ausgezeichnete Verfer⸗ 
tigung ibrer Mühlſteine und die Wahl der Steine, von denen dieſelben gefertigt ſind.“ 


— 


Li 


R al 


5 8 „Dieſes Haus, das immer an der Spitze der Fortſchritte iſt, befleißigt ſich, in feinen Ateliers die verbeſſerten 
je Arten in der Fabrikation einzuführen.“ 0 * > | 
Eh „Die National⸗Akademie macht ſich daher eine Freude daraus, dieſen Kunſtfleiß, der jo auf dem Wege der 


Verbeſſerung iſt, zu ermuthigen und zu belohnen, und ſelbſt die Regierung achtet denſelben, indem ſie ſolche als 
Lieferanten der Militairmühlen und Kriegsadminiſtration ernennt.“ 2 a 

; g Wir hoffen ſomit durch dies Unternehmen dem Wunſche des geehrten Publikums entgegen gekommen zu fein 

und bitten, die uns gütigſt zugedachten Aufträge ferner Herrn Carl Körner zu übergeben, welcher es ſich zur Pflicht 

machen wird, dieſelben auf das Schnellſte und Prompteſte zu beſorgen. 8 4 

La Ferte sous Jouarre, im November 1858. Roger fils & Co. 1 


25 Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich hiermit zur Entgegennahme von Aufträgen 
obige re verſichere —— 9 fteſte Effektuirung. Preis⸗Courant und Probekarte 1 
ertheilt. Görlitz, im November 1858. Carl Körner, an der Bank Nr. 


r Nei . J 8 * 


+ k 5 > gras IN TREE ES EI BEE ETF RE N er re 
3 ne Fer . 7 N 8 8 vr 


5 3 8 8 . 


e Julius Beyer, Uhrmacher in Hirschberg, 


— nn 


9 0 Gute dauerhafte Glacee-Handſchuh, aber nur in dunklen Farben 


; a ſch ie für Damen 121 ſgr.; 
aus Wiener Leder 15 u. 17°, jgr. empfiehlt, verfichernd: daß keiner trotz 
aller Anerbieten in dieſer Waare mit mir concurriren kann. Gutmann. 


Double, Chinchilla, Bieber - Pelz, Double⸗ und einfache Düffel, 
Paletots, Geſellſchaftsröcke, Fracks, Beinkleider, Weſten und 
Schlafröcke empfiehlt billigſt und in größter 59 2, b 

1 8 + + 0 u's 
Hirſchberg. Herren⸗Garderobe⸗ und Mode⸗Magazin. 


Schildauerſtraße. 


2946. Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offerirt die Soci et ã 167 
Danermehl⸗ Mühle zu Warmbrunn in ganz ie ueber Qualitat: 


f. Weizenmehl Nr. 1. 6 Thlr. 25 Sgr. 
dto. 2 2. „„ 6 7 5 2 
dto. 7 3. r > 2 > 2 
f. Roggenmehl Nr. JI. 4 Thlr. 13 Sgr. 
7 * 
dto. C 8 Mer: 


dto. 7 3. “dr a een ie 2 3 15 z 
Warmbrunn, den 17. Dezember 1858. 


9 ese — 5 1 
2 Zu Weihnachtsgeſchenken - ee Seth vor äthig 
en Spielfaden von Zinn Eggeling. Sure 1 den geri@iebenften Sorten guter und feiner 
nn 7 "it, friſchem S hinken, gutem Pökelflei 
8009. Eine gutklingende Guitarre iſt billig zu verkaufen. Bruft: Rouladen, friſcher Bratwurk A 5 
Wo? jagt die Erpd. d. B. Verlangen geſotten und mit guter Sauce verabreicht werden 
3 — konnen. Boltenbain, im December 1858. J. Schi 


‘ 
r 2 z 2. 
2 9 > - — 
8000. Friſche Auſtern Sammlung von Mineralien und Felsarten 


offerirt für Unterricht und Selbftbelehrung herausgegeben von 
Wa 9 N 


Warmbrunn. Friedrich Leop. Scholz. Grobe der eimielmen Sue dc Br 


Preis der Sammlung von 60 Exemplaren : 
dto. dto. „ 80 dio. 3 8 


| = Zu Weihnachts Geſchenke n 


8 5 5 dto. 1 dto. 6577 

x A mmiſſions⸗Lager ächter Pariſer Fern: - Zu beziehen vom Herausgeber und der E. e 
en ee Jumelles ala Due dee Buchhandlung zu Waldenburg. — Der Fatale in 
CCC 
3 itete franz. B ge. Schulblatt der ſchleſiſchen Seminare i : 
1 ſowie fein gearbei A. Waldow in Hirſchberg. lungen günſtig beurtheilt und warm e die 783 


E 


8 ae a le — 


h Spanische, französische, Rhein- und Grünberger Weine, 
Champagner aus reinem Traubenwein, in verschiedenen 
Sorten, 
5 Aepfelwein, süss und herb, 

. zur Kur, 

Bowlen-Weine, à 6 und 8 Sgr. das Quart, 

Farbweine, 
2 Rum's, Arae, Cognac, 
h Himbeer- und Kirsch-Sirop und Saft, 
k Himbeer-Marmelade zu Pfannenkuchen-Füllung, 
Geschülte und ungeschälte gebackene Aepfel, 
Rosshaargras zum Polstern 


empfiehlt Carl Samuel Haeusler. 
Z Lie 
*. Für Fabriken 
2 Niemenſt auben zum Aneinanderbefeſtigen 


der Riemen saß Carl Klein. 


7074. Eine Auswahl neuer F lügelin ſtrumente von 

Polixander und Mahagoni, ſowie auch mehrere gutgehaltene 

gebrauchte ſtehen zum billigen Verkauf beim 
Juſtrumentbauer Sprotte in J Jauer. 


Pariser Rappe Nr. 1. 2. 3 


iſt in friiher Sendung eingetroffen, ſo auch 
Ligeune's froftballen : Seife, 


| Glycerin und Verſilberungs⸗Tinktur. 
Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 


Muffs und Pelzkragen, 


Manſchetten, Cachenez und Boa - Fraiſen empfiehlt 


805 A. Scholtz. 


M 7985. 3 u vertan 
5 55 eine rentenfreie Beſitzung, 4! eile von Landeshut; 
hn⸗ und Wirthſchaftsgebäude find 95 Bauzuftande, 
Acker, Wieſe und Gartenland circa 20 Morgen, und iſt das 
Nähere zu erfahren beim Agent P. Wagner in Hirſchberg. 


dsr. Zu Weihnachts ⸗Geſchenken 
105 für Herren 
empfehlen wir 
feine Havanna ⸗Cigarren 


au ſoliden Preiſen. 
Hirſchberg. 


Gebrüder C aſſel. 


7984. Linden und Fichten Stangen find billig zu 
verkaufen bei Öringmutb auf dem Pflanzberge. 3 


Zur bevorſtehenden Weihnachts Seit 
empfehle in Auswahl: Warfümerie: und Galan⸗ 
rie⸗Waaren, Papier und Schreibmate: 
ien verſchiedener Art — zu moͤglichſt billigen 
Greiffenberg, am 1. Dezember 1888. 
W. M. Trautmann, Buchbinder. 
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5 7 
8002. 
Dauermehl, 
zu Fabrikpreiſen, empfiehlt 
Warmbrunn. Friedrich Leo. Scholz. 


Neu jahrskarten, Wünſche u. Scherze 


in 3 und geſchmackvollſter Auswahl empfiehlt 
A. Wald o * 


Mühlenſteine⸗Verkauf. 


€ 

Nachdem ich das Vergnügen hatte mit dem Steinbruch⸗ 
beſitzer Roger aus Frankreich in Rußland zuſammen 15 
treffen, bin ich nunmehr in den Stand geſetzt, franzöſiſ 
Müblenſtelne aus den beiten Brüchen Frankreichs au 
liefern; auch leifte ich für die Güte der Steine Garantie, 
weil ich ſelbſt Müller bin. 

C. Franke, Mublenſteinbruch⸗ Beſitzer 
aus Keſſelsdorf bei Löwenberg. 


7950. Gute (Berliner) meblreiche Speije: Kartoffeln 
habe einige Hundert Wispel in Commiſſion erhalten und 
werden ſelbige 2 kleinen ſowie in großen Quantitäten ver⸗ 
kauft, der Wispel zu 15 rtl. und 2 te Sorte 16 rtl. der Ber: 
liner Scheffel 18 ar. bei Auguſt Glatz, 
W den 16. Dezbr. 1858. Obergafie ir 238. 


169. Zur Beachtung. 


Den vieljeitig gegen uns ausgeſprochenen Wünſchen zu 
genügen, werben wir am bieſigen Platze ein wohl jortirtes 
ager von verſchiedenen Kleider⸗ und Weſtenſtoffen, ſowie von 


Shawls, Tüchern, Cachenez und Colliers 


für den Verkauf im Großen und im Kleinen unterhalten, 
und empfehlen daſſelbe der geneigten Beachtung. 


Die Fabrik⸗ Verwaltung von Weigert & Co. 
in Schmiedeberg. 


Kauf: Sea. 
7%. Eine Mangel, 12 lang, 40 gu 
bis 6“ breit, mit einer Belaſtung 
von 4 — 500 Etnr. wird zu kaufen ar 
langt. Adreſſen bei W. Spin >= in Bres⸗ 


lau, Ohlauerſtraße 83 abzugeben; mit Preis 


angabe und näherer Beſchreibung der Mangel. 


7883. Gold, Silber, Meſſing, Kupfer, Binn, Blei und Ei⸗ 
ſen kauft zu den Hochſten Preiſen 
Friedeberg a. . S. D hen ſt ein. 


7880, "1777 lauft Zu abjt ien 15 1. ten eiſe 
e Velcockerg 1 Q. g Sa n. 


Mi ie et 5 9 e fi u cb. 
7968. In der Nähe kiner Gebirgsſtadt wird ein maſſives 
Haus (oder eine Etage) von 4— 5 Zimmern nebſt Ach 
Haushalträumen und daranliegendem Garten vom April ab 
zu miethen oder kaufen geſucht von A. Z. in W. bei Greif- 
fenberg post restante. 


Br a | 
8004. Es hat ſich ein junger er . 


i 3u en e N 
g be im Vorderhauſe mit Alkove vorn herau 

6 im Hinterhauſe, eritere bald, letztere zu 
Oſtern zu beziehen. Wagner, Kornlaube. 


. In dem Haufe Nr. 54 zu Nieder⸗Wieſa bei Greiffen⸗ 
1 Eu 1 Vie Nieberiube nebſt Miene zn denden Holz 
ſchuppen, zu vermiethen und zum Neujahr m eh 


| ＋ 
„7003. Vom 1. April 1859 ab 
in mei i t, au ver: 
fn meinem Haufe, im Ganzen oder gekreun ] 
— Die bis dahin vom Semermeifie Herrn on 
innegehabte Wohnung, nebſt Arbeitsſchupven an im: 
merplaß auf dem Hofe und das früher vom 1 Ham 
Renner bewohnte Quartier, erforderlichen i 
Stallung zu 3 Pferden. eg 5 mir jelbft. 
8 Fart 5 ffn ann, Maurermeiſter. 


N Per ſe sen finde u unter? 0 m me n. 

7904. Ein junger kräftiger Mann, mit etwas san 
kenntniß, findet bei gutem Lohn ein ML. 
kommen als Meblpacker in der Dauermehl⸗Müble 


zu Egels dorf bei Friedeberg a. S. NEE 

#970. Auf dem ominium Nieder⸗Schooßdorf ift die Stelle 

5 N bew 81 er 3 e EN ENE I he J m 
en. Hierauf achtende un 1 

pre e e haben ſich bei der dafigen 

5 öͤnlich zu melden. = 

Baade, * — „den 19. Dezember 1858: > 


dees Gin der bei Weber ones Weberinnen fi 
Ein paar tüctige Weber oder 
den Pauernd Arbeit in Orunau No. A. 


Dir ende eines Aufjhers ener 
Fabrit it beſezk. 


een ſuchen unterkommen. 
„ 3 ir die als jolhe in boben Häujern 
1963, Eine Jungle Januar l. J. bis Februar placirt 


fungirte, wünſcht ii vieſelde nicht abgeneigt, der Hausfrau 


zu werden. Auch iſt d behilflich zu ſein. 
bee ve Ama Steak in Lauben, Richter, 
Str. Nr. 193 zu erfragen N — 


— 3 — 


2 e 

ö A emeſſene Belo nung 

N er dee 3 Hurſchberg am Freitage den 3 1 2 
verlorenen goldenen Broche, der ſolche in der Erxpd. 

des Boten abgiebt. . 


— —— nn nn 


Bitenpen... 3 
Dezbr. iſt auf der Chauſſe 
Seeder gr we derg (ei Su 5 — 
und Bret) ein Rt 7 Anfertionögebühren in der 
denſelden gegen Critattur 


Expedition des Boten in 


h j Se 
8 Yu 5 R 
— 1 I 1 y [173 ef = 
er MER DEE 


EU * waere NE ae 
RETTEN RESET SC BER 


* 


zu mir gefunden. Verlierer melde ſich bei 
erthelsdorf bei Spiller in Nr. 27. 


a in. zu 


Vertauſ chung 
7952. Sonnabend den 4. d. M. iſt in a e ee 
8 wird ge ges 
ei den 


— — — — nsnpgenen 


Geſtohlen. 
7990. 2 Thaler Belohnun 
Inlet geſtohlen worden. Wer mir zur Erlangung der Lei⸗ 
newand behülllch iſt, oder den Dieb nachweist, daß ich den⸗ 
ſelben gerichtlich verfolgen kann, erhält obige Belohnung. 
Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


Selverte ber. 
8 Geldangebot. SIE 


chäftsleute und Fabrikanſen, welche zur Erweiterung 
ihres Geſchäftes Kapitalien wünſchen, können ſolche unter 
er Bedingungen erhalten. Näheres auf frankirte Briefe 
durch A. ül ler. 


53. Brewer street, Kings Cross. London. 


Einladungen. — 
SERITRERE BEREITS HERE 


8012. Sonnabend den 25. Dezember, als den 1 ſten ® 
Weihnachts Feiertag, ſte & 


Großes Concert 


8 
» 
* l 6 
auf Gruner's Felſenkeller, 
ausgeführt von der geſammten Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Wozu ergebenit einladet: 
Julius Elger, Muſik Director. 
Hirſchberg, den Al. Dezember 1858. & 
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7981. Zu den Weihnachts⸗ Feiertagen ladet alle 
Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein, mit dem Bemerken, 
daß den 2ten Feiertag gut beſetzte Tanzmuſit ſtattfinden 
wird. Um recht 7 — en Beſuch bittet 

aſtwirth Weſtphal in Straupig, 
7982. Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik nach N 


„ Zur Tanzmuſik 


nach Grunau ladet zum zweiten Weihna * 9 00 Be 


lichſt ein H. Lienig, Gerichts⸗Kretſcham⸗ 


Sonntag den 19. d. Mts. iſt mir ein Eraa blau geſtreifte 


eu⸗ Schwarzbach freundlichſt ein Strauß, 4 


ladet in die Brauerei nach Lomnitz ergebenſt ein 
Baumert. 


8006. Donnerſtag den 23. d. Mis. ladet zu einem Kegel⸗ 

ſchieben um Karpfen, ſowie den zweiten Weihnachts- 

feiertag zur Tanzmuſi 

ergebenſt ein Friebe. 
Heriſchdorf, den 20. December 1858. 


8005. Sonntag den zweiten Weihnachtsfeiertag Tanz⸗ 
muſik, ſowie auch Würſtpicknick auf dem Scholgenberg; 
wozu ergebenſt einladet Thomaszeck. 


8025. Zum 1. Feiertage ladet nach H a u. K. 


freundlichſt ein 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Zum zweiten Feiertage 
Großes Konzert, 


unter perſönlicher Leitung des Mufikdirektor Herrn Elger. 
Nach Beendigung deſſelben 
Tanz. 
1 7 * 
Tietze 's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Am 3. Feiertage Kränzchen des Vereins zur 
Freundſchaft; Gäſte dürfen für diesmal nicht eingeführt 
werden. Der Vorſtand. 


etze. 


7997. Nach Voigtsdorf 
zur Tanzmuſik den 2. Feiertag, von der Elgerſchen Ha: 
pelle, ladet freundlichſt ein Tſchentſcher. 


Auch hält der Verein zu Voigtsdorf den 3. Feiertag ſein 
drittes Kränzchen ab, wozu wieder freundlichſt einladet 
Tſchentſcher. 


7989. Den zweiten Feiertag, als Sonntag den 28. d. M., 


Burſchen⸗Ball im ſchwarzen Roß; 


wozu freundlichſt einladet Bliſchke. 
Schmiedeberg, den 22. December 1858. 


—— ment argnenemnnnenen 


Zur Tanzmuſik 


auf den 2. Weihnachtsfeiertag ladet ergebenſt ein 
Flinsberg. F. Walter, Gaſtwirth. 


ER % 1612 
8019. gur Tanzmu * auf den Aten Weihnachtsfeiertag 


— — 


Gaſthofs⸗Empfehlung. 


Geſertigter beehrt ſich einem biefigen und auswärtigen 
3 


Publikum bekannt zu machen, daß er den „Gafthof zum 
ſchwarzen Adler“ in hieſiger Stadt käuflich übernommen 
und ſtets bemüht fein wird, ſeine werthen Gäſte prompt 
und reell zu bedienen. 


Sonntag, den zweiten Weihnachtsfeiertag, werde ich die 


erſte Tan . ka abhalten und bitte freundlichſt um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. 
Auch werde ich mein ſeit 24 Jahren betriebenes Geſchäft 


fortführen und meinen geehrten Kunden ſtets die möoͤglichſt 


billigſten Preiſe ſtellen. 
Lahn den 10. December 1858. 5 
F. Brendel, Riemermeiſter u. Gaſthofbeſitzer. 


Zur Tanzmuſik, 


den zweiten Weihnachtsfeiertag, ladet ergebenſt ein 
F. Güttler in der Kreuzſchenke. 


7969. 


K bb G G ch Sc c 


. Gaſthofs Empfehlung. 
& BD. Der Bau meines auf's eleganteſte ein ⸗ 
F gerichteten Gaſtbofes ift bereits völlig vollendet, 8 
ch und bietet jedem Reiſenden durch Anlegung 
vieler auf's beſte und ſauberſte eingerichteter 
Fremdenzimmer die größte Bequemlichkeit dar. 
3 Indem ich verſureche, ſtets gute Speiſen und 
h Getränke vorrathig zu haben, und bemüht fein 
werde, meine Gaſte auf's pünktlichſte und reellſte 
zu bedienen, erlaube ich mir, meinen Gaſthof, 
welcher nach wie vor die Firma: 


„zum goldenen Becher“ & 
führt, einem bochgeehrten i ganz erge . & 
benſt zur ene anzubieten. 88 


Weiß hc 


PEOFELFPLPES 


A. Heinze 5 
Gaſthofsbeſitzer in Glogau. 


Sb b . A cc c bc bh chN 


Dec 


a Getreide Markt: Breife 
Jauer, den 18. Dezember 1858, 


Der iv. Weißen g. Men loggen Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. gr. pf. tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. x 
oͤchſter 3115|} 3] 5j—] 21 31 1124 1111 

ittler 151 a 1b 105 10 
Niedrigſter 151—1 1115) —1 1128 1/10 1l— 


IR 


1 1 
ühr: Die rift 1 Sgr. . 5 
ittag 12 Uhr. 4 


ET A RD NT ER | on } 2 


